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erläge M Ar . 35 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 3 . Februar 1890 .

Rechtsprechung .
2j, Karlsruhe , 4 . Febr . ( Oberlandesgericht .)

Der Ausgang des Streites über die Hauptsache ist nicht
nur regelmäßig maßgebend für die Frage , wer die Kosten
des Rechtsstreits über die Hauptsache zu tragen hat , son¬
dern auch, ob ein nachgesuchter Sicherheitsarrest aufge¬
hoben werden muß oder nicht , und wer die Kosten auch
des Arrestoerfahrens zu tragen hat .

Wie nach gemeinem Rechte , so knüpft sich auch nach
badischem Rechte die Verpflichtung zur eidlichen Ma -
injestation der Erbmasse an die dadurch vorzubereitende
Theilung der Erbschaft als einer univor8itus , erscheint
daher , abgesehen von einem bei der Erbtheilung wegen
dieses Eides gemachten Vorbehalte , nach bereits stattge¬
habter Erbtheilung nicht mehr als zulässig .

Wenn auf die Verletzung eines Vertrags in allgemei¬
nen Ausdrücken eine Konventionalstrafe gedroht ist , ohne
dabei zu bestimmen , daß diese Strafe für jeden Fall des
Zuwiderhandelns zu leisten ist, so müssen Wiederholungen
so lange als Fortsetzung der Vertragswidrigkeit unter
die einmal auszusprechende Strafe fallen , bis diese Strafe
gerichtlich erkannt oder als verfallen anerkannt wurde .
Dies trifft insbesondere zu , wenn die Strafe in einem
sehr erheblichen Betrage angedroht ist , der geeignet ist,
wirthschaftlich eine Reihe von Zuwiderhandlungen zu
decken.

Grotzherzog ^hunr Waden.
Karlsruhe , den 4 . Februar .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Grojh . Badischen S t a a t s e i s e n b a h n e n " ) Nr . 6
enthält : Bekanntmachungen betr . einer Ausstellung in Straß -
bürg , die Blockstation zwischeck Friedrichsfeld und Wieblingen ,
die Bezüge deS Fahrpersonals der Dampfschifffahrtsvcrwaltung
für Fahrdienstleistungeu , die Abfertigung von Reisegepäck , die
Behandlung von Verschleppungen und den deutsch-russischen Ver¬
kehr, ferner das Verzeichniß der zur Annahme und Auslieferung
von Sprengstoffen geeigneten Stationen , ein Verzeichniß der in
die einzelnen direkten Güterverkehre einbezogenen Stationen , die
Zusammenstellung der im Verkehr nach dem RcichsauSlaude zu
berücksichtigenden Zoll - , Steuer - und polizeilichen Vorschriften ,
die zollsichere Einrichtung der Eisenbahnwagen , die Einsendung
von Wagen , die Bahndicnstwagen , die Verrechnung der Dieust -
bezüge der etatmäßigen Beamten , sowie endlich Vorschriften über
Führung der Jnventare .

* ( Gemäldeausstellung . ) In den oberen Räumen
der Großh . Kunsthallc ist von Mittwoch den 5 - Februar an das
Oelgemälde — Naria — von Wilhelm Volz in München
einige Zeit ausgestellt .

" ( Allgemeine Vvlksbibliothek . ) Vom 27 . Ja¬
nuar bis 2 . Februar wurden an 493 Besucher 592 Bände aus -
gcliehen.

T Offenburg , 2 . Febr . ( Städt . Umlage . — Turn¬
verein . — Markt . ) Trrtz der im v "rigen Jahre an die
Gemeindeverwaltung hcrantretenden hohen Anforderungen — wir
nennen u . a . die beträchtlichen Zuschüsse an die mit Einquartie¬
rung belasteten Einwohner , die Erbauung der Markthalle , die
Ausführung der Entwässerungsanlage , die Erstellung eines La¬
trinenbehälters — konnte nach dem Voranschlag für 1890 von
einer Erhöhung des Umlagefußes Umgang genommen werden . —
Unlängst gab der Turnverein seinen Mitgliedern eine Abend¬
unterhaltung , verbunden , mit turnerischen Aufführungen , die von
der großen körperlichen Gewandtheit seiner Mitglieder Zeugniß
gaben . — In der hiesigen Fruchthalle wurden am 1 - Markttage
dieses Monats zu den vom letzten Markttage her aufgestellten
600 Kilo Frucht , 2509 Kilo Weizen , 1503 Kilo Halbweizen , 2176

Kilo Korn , 331 Kilo Hafer , 1565 Kilo Gerste , 300 Kilo Welsch¬
korn neu cingeführt . Verkauft wurden diese Vorrätbe bis auf
600 Kilo Halbweizen , 100 Kilo Korn und 100 Kilo Welschkorn .
Die Mittelpreise für je KV Kilo waren : 21 M . 50 Pf - für
Weizen , 19 M . 35 Pf . für Halbweizen , 18 M . 50 Pf . für Korn ,
16 M . für Hafer , 18 M . 75 Pf . für Gerste und 16 M . für
Wclschkorn .

Z - Lahr , 31 . Jan . (Vortra g . ) Die Kasinogesellschaft hat
in Verbindung mit dem Kaufmännischen Verein im Laufe des
Winters bereits mehrere interessante Vorträge veranstaltet . Von
besonderer Bedeutung war der gestrige Vortrag deS Professors
Oncken aus Gießen über „ Bismarck am Bundestage "

. Hatte
derselbe schon deswegen eine bedeutende Zugkraft in sich , daß er
den größten Staatsmann der Gegenwart in 's Auge faßte , so war
es auf der anderen Seite auch die Persönlichkeit des Vortragen¬
den selbst, die Hervorragendes erwarten ließ . Und auch die höchst -
gehende Erwartung wurde nicht getäuscht , indem der Redner sich
seiner Aufgabe in einer geistvollen, fesselnden und formvollendeten
Darstellungsweise erledigte . Verschiedene charakteristische Züge
aus dem damaligen Leben Bismarcks » . Schönhausen wurden
scharf gezeichnet. Das wenig freundschaftliche Verhältnis « Oester¬
reichs zu Preußen wurde ausführlich erörtert ; aber auch Bis¬
marcks sicherer, staatsmännischer Blick , der die Lösung der deut -

! schcn Frage voraussieht , wurde eingehend gewürdigt . Dem Red¬
ner wurde für seinen I ' /-ständigen interessanten Vortrag die
lebhafteste Anerkennung zu Theil .

— Vom Bodenfee , 2 . Febr . ( Gesundheitszustand .
— Witterung . — Schrannenverkchr . — Todes¬
fall .) Aus dem amtlichen Berichte über die SanitätSverhält -
nisse des IV . Quartals 1889 geht hervor , daß bei einer Ge -
sammtzahl von 218 im Amtsbezirk Konstanz Gestorbenen 11 Todes¬
fälle an ansteckenden Krankheiten vorgckommen sind , und zwar
an Keuchhusten 7 , an Typhus 2 und an Diphtheritis 2 Fälle .
Sterbefälle infolge von Influenza wurden nicht beobachtet . Die
letztgenannte Krankheit tritt in Gebirgsorten noch stellenweise
auf ; sic scheint indeß ihrem baldigen Erlöschen entgegenzugehen . —
Unter dem Einfluß nordöstlicher Luftströmung bat die Temperatur
eine räsche Abnahme erfahren und die Quecksilbersäule ist heute
früh auf — 11 Gr . R . (mithin 12 Gr . unter das Normale ) herab¬
gegangen . — Der Schrannenverkchr des Januar war recht be¬
friedigend und hatte , insonderheit bei Brodfrüchtcn , zum Theil
erhöhte Preise aufzuweisen . In Meßkirch war flotter Absatz in
Hafer ; in Singen und Hilzingen wurden bessere Qualitäten
Gerste mit 19 M . und darüber bezahlt . In Stockach , Ueber -
lingen und Pfullendorf war der Mittelvreis für gutes Korn und
Weizen 22 M . per Doppelzentner . — In Stetten , am Fuße des
Hohenzollern , starb dieser Tage der frühere Garnisonsverwal¬
tungsinspektor Bansinger , welcher mehrere Jahrzehnte hin¬
durch seines Postens aus der Zollerburg treu wartete .

Verschiedenes .
" Berlin , 3 . Febr . ( Auszeichnung .) Seine Majestät

der Kaiser hat , wie kürzlich mitgetheilt wurde , persönlich dem
Feuerwehrmann Eichgrün das allgemeine Ehrenzeichen überreicht .
Zur Erklärung dieser Auszeichnung wird der „ Voss . Ztg .

" fol¬
gendes gemeldet : Eichgrün stand bei der Sturmkompagnie des
7 . Brandenburgischen Infanterieregiments Nr . 6" , welche der
jetzige kommandirende General von Leszhnsky als Hauptmanu
befehligte , als die Düppeler Schanzen genommen wurden . Dir
Kompagnie schlug sich heldenhaft . Hauptmann von Leszynsky
wurde nach dem Sturm mit dem Orden pour k wörite dekorirt .
Eichgrün war wegen seines tapferen Verhaltens ebenfalls dazu
bestimmt , durch ein militärisches Verdienstzeichen ausgezeichnet
zu werden , indessen trat er zurück , „weil viele Verwundete wohl
mehr einer solchen Ehre würdig seien" . Später kam das Regi¬
ment nicht mehr in 's Gefecht , und so konnte Eichgrün das be¬
reits zugcsprochene Militärchrenzeichen 2 . Klasse nicht nochmals
erkämpfen . Wahrscheinlich auf Verwendung seines früheren
Kompagniechefs hat nun der Kaiser nach 25 Jahren die Tapfer¬
keit des ehemaligen Düppelstürmers dadurch geehrt , daß er ihm
das Allgemeine Ehrenzeichen eigenhändig mit den Worten über¬

reichte : „Ich freue mich , daß Ich Ihnen nach so langer Zeit
diese Medaille als Lohn für Ihr tapferes Verhalten überreichen
kan» ; tragen Sie dieselbe mit Ehren !" Der Kaiser erkundigte
sich noch eingehend nach dem denkwürdigen Tage , an welchem
die Düpplcr Schanzen gestürmt wurden , und entließ den Ber¬
liner Feuerwehrmann in huldvollster Weise.

" Kiel , 29 . Ja » . ( B us ch iri 's Ka n o n c n .) Die jüngst von
den Schiffen „ Leipzig " und „ Carola " an der ostafrikanischen Küste
bei Pangani und Saadani genommenen Kanonen der Aufstän¬
dischen, die oftmals , vorzugsweise von freisinnigen Blättern ge¬
nannten Buschiri - Kanonen , haben nunmehr ihre Aufstellung im
Garten der Marineakadcmie in Kiel erhalten , wo sie zwischen
Kanonen verflossener Jahrzehnte als Trophäen aufbewahrt werden
sollen . Neben jenen , heute als ganz ungefährlich anerkannten
alten 24pfündigen Schiffskanonen kleinster Art stehend , nehmen
diese Negerkanonen sich indessen immer noch zwerghaft aus , man
kann sie höchstens Drei - und Sechspsünder nennen , wenn es über¬
haupt noch angängig wäre , das Kaliber genügend festzustellen .
Keine von den vier Kanonen hat dieselbe Form wie eine der an¬
deren , keine hat eine Vorrichtung zum Zielen und Richten , keine
hat eine Lafette , welche einen Kugel - oder Granatschuß ausge -
haltcn hätte , und zwei der Rohre wären wahrscheinlich beim
ersten Schuß geplatzt . Interessant bleiben an den Kanonen die
Lafetten , welche wohl von Negerhändcn roh aus Holz geschnitten ,
beziehungsweise geschnitzt, sind , zumal die Blockräder , welche, aus
einem massiven Stück gearbeitet , sogar nahezu rund geworden
sind und mit langen eingerosteten Nägeln auf den Holzachsen ge¬
halten werden . Da diese Kriegsinstrumente Nachahmungen der
Schiffskanonen der vorigen Jahrhunderte fitzd , ist bei ihnen an
eine feldmäßige Transportirbarkeit gar nicht zu denken gewesen .
Immerhin ist cs erfreulich , daß die braven Matrosen der „ Carola "
und „Leipzig " den allerdings zum Kartätschschuß in geringer
Entfernung immer noch brauchbaren Geschützen ohne Zaudern
zu Leibe gegangen sind und sie weggenommen haben .

* Stratzburg , I . Febr . ( Restauration des M ü n st er s . )
Im Frühjahr werden nach der „ K . V .-Z .

" am Münster wieder
große Restaurationsarbeiten vorgenommen werden ; schon hat
man aus zwei großen Fenstern die Glasgemälde entfernt . Die
Zeit , der Hagel , geschleuderte Steine , Brand und selbst die Hände
von sogenannten Restauratoren haben diese Denkmale der Gias -
malerkunst des fünfzehnten Jahrhunderts schwer geschädigt . Na¬
mentlich im 18 . Jahrhundert , als die Kunst der Glasmalerei fast
ganz verloren gegangen war . ging man zu Restaurationen ohne
Kunstverständniß . selbst ohne die unentbehrlichsten Kenntnifse über .
Die Glaser erhielten von der Kirchenfabrik für daS Einsetzen
eines jeden einzelnen Glasstückes bezw . dessen Fassung in Blei
zwei Sous . Um möglichst viele Zwei - Sousstücke zu erhalten ,
zerbrachen die „ Künstler " auch noch die unverletzten Scheiben
und setzten deren Stücke dann nach Belieben hier und da wieder
ein . Auf diese Weise wurde dann aus den früheren Glasge¬
mälden ein tolles , buntes Durcheinander ; im Kleide einer Heili¬
gen findet man ein Stück von einem Eisenpanzer , an Stelle einer
weiblichen Hand die schwere eines Mannes , eine Fensterrose an
Stelle eines Kopfes . In diesem Jahre ist ein halbes Jahrhun¬
dert verflossen , sagt das Journal d 'Alsace , seitdem die Fenster -
gemäldc deS Münsters außerordentlich gelitten haben . Im Jahre
1840 ging ein furchtbares Gewitter über die Stadt , begleitet von
dicken Hagelschlossen , welche fast alle Fensterscheiben an den
Häusern zerbrachen und auch den Fenstern des Münsters großen
Schaden zufügten . Die weltberühmte Fensterrose über dem West ,
eingang ging ganz in Trümmer . 1842 begann die Wiederher¬
stellung , welche aber 1870 noch nicht beendet war . Damals litten
die Fenster neben und gegenüber der gleichzeitig zerstörten Orgel
sehr durch die deutschen Geschosse .

Literatur .
Die „Dekorative « Vorbilder " für Zeichner, Maler , graphische

Künstler , Architekten u . s . w . (Verlag von Jul . Hoffmann
in Stuttgart ) schreiten rüstig vorwärts . Dieses verdienstvolle
Werk , welches in jedem Monatsheft (LIM . ) fünf , meist farbige
Tafeln bringt , bildet eine Sammlung künstlerischerVorlagen , welche

1 . Dir RotlMute .
Eine Geschichte in vier Kapiteln von M . Fischer .

1 .
Ein unfreundlicher Oktobertag neigte sich zur Dämmerung .

Die Residenzler eilten mit schnellen Schritten an einander vor¬
über ihren Zielen zu . Von den vornehmen Promenaden waren
die Spaziergänger der letzten herbstlichen Wochen verschwunden ,
an de» Ufern vermißte man die gemächlichen Schlenderer ver¬
gangener Monde , und die Ruhesitze auf den öffentlichen Plätzen ,
die nur gemacht schienen, um den Vorübergehenden ein Bild
bunter Gesellschaft zu zeigen , standen unbenutzt und wurden von
einem fein herniederstäubcnden Regen dunkler gefärbt .

Aus der Anhaltstraße , von der inneren Stadt kommend , betrat
ein j»nger Mann den Askanischen Platz . Trotzdem er langsam
ging » brachten ihn seine langen Schritte genugsam vorwärts ,
aber immer in einer Weise , die wohl zeigte , daß er vor der un¬
günstigen Witterung nicht davon laufe , dieselbe vielmehr so wenig
empfinde , daß er bei übriger Zeit auck die Absicht habe , ein etwa
neu vor ihm auftauchendes Bild , sei es in baulicher Hinsicht oder
in Hinsicht auf das großstädtische Leben , mit freundlichem Auge
in sich aufzunehmen .

Er war an einem Bosquet stehen geblieben , das mit dunkel
sich ansbreitenden Zweiglein Deckung für eine Ruhebank war , auf
deren äußersten Enden ein alter Mann und ein junges Mädchen ,
ihrer versunkenen Stellung nach schon eine geraume Weile saßen .

Das junge Mädchen hatte schwerlich das unangenehme Gefühl
des Beobachtetseins ; denn der Fremde , der hinter ihr stand ,
durch die herbstlichen Sträuchcr von ihr getrennt , ließ erst sein
Auge , das mit ehrlicher Bewunderung auf dem mächtigen Bogen
des Anhalter Bahnhofes geruht , mit freundlich hcrvortretendem
Interesse auf sie sinken, als sie , plötzlich aufstehend , ihm ein kin-
derhaft weiches und liebliches Profil zuwandte .

Fast gleichzeitig mit ihr erhob sich der alte Mann -
Der Umstand , daß er hierbei halb absichtslos einen Schritt

auf sie zutrat , machte , daß sie stehen btieb .
Zwei gleich traurige Augenpaare begegneten sich hierbei .
Die Augen des Mannes waren müde und verzweifelt , mochten

in der Zeit von wenigen Minuten eine lange Reihe von Jahren
zurückgeeilt sein und mochten hierbei hilfebittend in manch be¬
kanntes Gesicht geblickt haben ; die Augen des jungen Mädchens
trugen einen Ausdruck großer , ängstlicher , ernster Betrübniß .

„ Es ist traurig , Jemanden zu erwarten , der nicht kommt ",
sagte sie halb aus ihren eigenen Empfindungen heraus , halb
verlegen und mitleidig auf diejenigen ihres Gesellschafters an -
spielend .

„ Ich erwarte Niemanden "
, entgegnete er.

„ Oder Jemanden zu vermissen , der — weit ab ist. . . -"

„ Ich vermisse auch Niemanden . . . .
"

Sie machte einige Schritte , als der Manu , plötzlich hervor¬
brechend, noch sagte : „ Außer etwa einen armen Lump , der durch
das Ringen um die Existenz mitleidig geworden ist , mir wenige
Groschen zu leihen , um . .

„ Um ? " fragte das Mädchen leise zurück.
„Um diese Medizin machen zu lassen .

" -
Es war die Geschichte des kleinen Handwerkers , der kein

Bettler war ; der unter der Ungunst von Verhältnissen zu leiden
gehabt hatte ; der seinem Wirthe eine zweimonatliche Miethe ,
seinem Kaufmanne wenige Groschen schuldig geworden war und
der auf das Leihhaus getragen , was er an kleinen Werthstückcn
besessen hatte . . . weil seit zwei Monate » seine Frau krank
darnieder lag . die , jetzt in der Besserung begriffen , nicht ahnen
durfte , wie leer der Säckel und wie erschöpft der Kredit war .

Es gab einen einzigen braven Sohn , der weitab gut vcrhei -
rathet war und der in einer Woche oder zweien ankommen
konnte , um die beiden Alten mit sich zu nehmen ; aber es gab
zwischen heut und der kommenden Stunde nichts als den Man¬
gel , den Hunger , aber keinen einzigen Freund , um dawider zu
helfen . -

Das junge Mädchen hatte die Augen niedergeschlagen . Es lag
auf ihr , als fühle sie sich einer Sünde schuldig — und doch nur
der Sünde , zu arm zu sein, um helfen zu können .

Plötzlich aber glitt es wie Heller Sonnenschein über ihr Ge¬
sicht , ihre Augen hoben sich fast schalkhaft empor und nahmen
einen Ausdruck herzlich demüthiger Bitte an , als sic, ihre schwar¬
zen Handschuhe abstreifend, plitzschnell ein Paar winzige goldene

Ringe aus ihren Obren löste und in die Hand deS alten Mannes
drückte .

In eben so großer Schnelle aber . ehe noch die kleine goldene
Gabe angenommen oder zurückgewiesen werden konnte , legte sich
eine große gebräunte Rechte darüber und „ Sie werden mir die
Ringe verkaufen " sagte der Fremde , der kurz zuvor stehen ge¬
blieben war , um ein schönes Bauwerk mit seinen Augen zu
messen und der während der Erzählung des alten Handwerker -
hinter dem Bosquet hervorgelreten war .

Er hatte dem alten Manne geschäftsmäßig und ruhig und doch
voll Wohlwollen und Menschenfreundlichkeit eine Banknote ge¬
geben , steckte jetzt den einen der beiden erworbenen Ringe zu sich
und überreichte sodann den zweiten seiner ehemaligen Besitzerin .
Darauf zog er tief den Hut , wandte sich , überschritt den Platz
und betrat das Bahngebäudc .

Das junge Mädchen eilte mit hoch gerötheten Wangen der
inneren Stadt zu , erreichte ihre Wohnung und , an ihrer un¬
freundlichen jungen Wirthin vorüberschreitend, ihr Zimmer , legte
Hut und Mantel ab , löste eine schwarze Schnur von ihre « Halse
und befestigte den Ring daran , den sie soeben zurückempfangen .

Die Gaslaternen flackerten auf den Straßen auf .
Sie sah in jedem Schatten , der sich an den Wänden gegenüber

abzcichnete , die große breitschulterig- Gestalt des Fremden vor
sich stehen . . . eine elegante und doch derbe Ledertasche an kurzem
Riemen über die Schulter , einen starken Stock über den Ar »
gehängt , seinen grauen Hut in der Hand . Haar und Bart Ware«
stark und dunkel, seine blauen Augen kühn und voll Wohlwollen ,die Züge seines Gesichts edel , aber so tief gebräunt , daß ma »
vätte glauben mögen , den Sohn eines südlichen Volkes vor sich
zu haben , hätte nicht , zwei Finger breit über den Brauen be¬
ginnend und bis an die Haarwurzeln laufend , ein blendend
weißer Streifen den Nordländer verrathen . ( Fortsetzung folgt .)

vv . WaMngr - n , 8 . Febr . ( Das HauS des Marine -
sekretars Trach ) lit heute Vormittag abgebrannt . Vier
Lerchen wurden aus den Trümmern hervorgezogen , darunter
dre Frau und du Tochter des Marinesekretärs . Trach
selbst wurde bewußtlos mittelst ber Rettungsleiter auS dem Hause
geschafft .



dem «ewerbliche« Zeichner die mannigfaltigsten Anhaltspunkte
und Motive zur Benützung darbieteu und ihn zu neuen Schöpf '
ungen anregen. Auch den zahlreichen kunstliebenden und kunst¬
fertigen Dilettanten , welche ihre freie Zeit gern mit Zeichnen und
Malen ausfüllen , bietet dasselbe einen reichen Schatz anmnthiger
Vorbilder und Detailzeichnungen» welche sich zur Ausschmückung
der verschiedensten Gebrauchsgegenstandeverwenden lassen . Die
unS vorliegenden Hefte 3—8 enthalten eine sehr abwechslungs¬
reiche Auswahl von figürlichen Darstellungen , kunstgewerblichen
Verzierungen, dekorativen Thier - und Pflanzcntypen , Allegorien,
Gewerbewappen u. s . w . , welche zum Tbeil in einfachem Schwarz-
und Tondruck , zumeist aber in prächtigem Farbendruck ausge¬
führt sind. Es dürfte wohl kaum eine gewerbliche Werkstatt
geben , welche nicht aus den „Dekorativen Vorbildern" Nutzen
ziehen könnte ; aber auch im Familienkreise werden dieselben viel¬
fach Freude bereiten und zu allerlei kunstsinnigen Handarbeiten
erwünschten Anlaß geben .

Das zweite Heft der Monatsschrift „Unsere Zeit " , heraus¬
gegeben von Friedrich Bienemann ( Leipzig , F . A . Brockhaus) ,
gibt an seiner Spitze dem Verluste Ausdruck, den Deutschland
durch den Tod der Kaiserin Augusta erlitten hat . Im weiteren
zeichnet Th . Achelis in eingehender Darlegung die bedeutungs¬
volle Stellung , welche der Leipziger Prof . Wilhelm Wundt in
der Philosophie der Gegenwart einnimmt. Friedrich v . Aschen
schildert aus gründlicherKenntniß der EinrichtungenOxfords heraus
„Die klassischeUniversität Englands " und wägt deren Licht- und
Schattenseiten ab . Der Aussatz Heinrich Adlers „Der Oester-
reichisch-Ungarische Lloyd und der österreichische Seebandel" führt
tief in die Verhältnisse des Seeverkehrs der Monarchie bei der
Geschäftsführung der genannten großen Dampsergesellschaft-
„Julius Große und fei» neuestes Werk -Das Bolkramslied - " ist
der Titel einer Studie von Adolf Fleischmann, welcher unter
Hinzuziehung anderer Schöpfungen des Dichters denselben als
Epiker betrachtet und die Bedingungen des modernen Epos er¬
örtert . Bon dem Herausgeber der Zeitschrift , Friedrich Bicnc-
mann . werden „Staatsrechtliche Verhältnisse Rußlands " aus¬
einander gesetzt- Für eine Novelle bietet Karl Friedrich Pcterffen
Ersatz durch die ausführliche Berichterstattung über „Neuere
französische Romane " von Paul Bourget , George Ohnct und
Guy de Maupafsant . Zur Frage nach der Herkunft der In¬
fluenza wird vom Staatsrath 1>r . Otto Heyfclder ein Beitrag
gegeben : „Die Sommerepidemie in Buchara und die Influenza
des Winters 1889/90 "

. Dem schlimmen Gaste , der durch den
Erdthcil gewandert ist, haben wir die außerordentlichreiche Todten-
schau zuzuschreiben , mit welcher das Heft schließt.

Friedrich Theodor Bischer lebt nickt bloß als Denker , sondern
auch als Dichter fort ; welche Fülle von Geist und Gemüth seine
Lyrik enthält , erweist sich neuerdings durch die Veröffentlichung
seines dichterischen Nachlasses, mit welchem die von Karl Emil
Franzos im Verlage von L - Ehlermann in Dresden heraus -
grgebene Zeitschrift „Deutsche Dichtung " in ihrem Januarheft
begonnen hat . Die Gedichte und Epigramme , welche hier aus
Wischers Nachlaß mitgetheilt werden , sind keineswegs jene» be¬
denklichen Publikationen beizuzäblen , die man mit Recht als
„Ausschüttung des Papierkorbs " charakterisirt hat ; sie Kellen sich
vielmehr großentheils dem Besten zur Seite , was Bischer auf
diesem Gebiete geleistet hat . Die Epigramme beweisen Wischers
schlagenden Witz . Ein Porträt Wischers , eine Besprechung seiner
Lyrik von einem der ausgezeichnetsten Lyriker uns erer Zeit, Her¬
mann Lingg , sowie ein Aufsatz „ Zur Charakteristik Friedrich
Theodor Wischers " aus der Feder des Herausgebers sind der
Publikation beigefügt. In einer Erklärung nimmt der Sohn
des Verstorbenen . Prof . Robert Wischer , gegen die indiskrete
Veröffentlichung Vischer 'scher Briefe und Aussprüche Stellung .

An sonstigen Beiträgen nennen wir die Fortsetzung der Novelle
„Judith Trachtenberg" , eine der besten Erzählungen , die Franzos
bisher veröffentlicht , sowie des neuen Trauerspiels von Adolf
Wilbrandt „Kaiser Otto und Stepbania " . Von Effaies seien
die über die Asfaire Meißner -Hedrich vom Herausgeber , sowie
die Publikationen au» Ernst Schulze's Nachlaß hervorgehoben .
Lyrik und Kritik erscheinen , wie bei dieser Zeitschrift immer,
gleichfalls durch hervorragende Gaben repräsentirt .

Bon Karl Bogt , dem ewig jungen Naturforscher , findet sich
in der neuesten Nummer (für Februar ) von „Westermanns
Jllnstrirte « Deutsche« Monatsheften " die ungemein erhei¬
ternde „ Geschichte einer Krabbe , von ihr selbst erzählt" , eine Ar¬
beit , die wirklich von Geist und Witz , mit etwas Bosheit ver¬
mischt, sprüht . Dasselbe Heft bringt die Fortsetzung von Hiero¬
nymus Lorms Erzählung „Sonia " , den ergreifenden Schluß
des Romans „Wegmüde" von Arpad Jmre und endlich eine
recht gefällige Novellette „ Manon " von Sara Hutzler . Ferner
finde» sich daselbst einige wcrthvollc und reich illustrirte Aufsätze
wie „Mekka und Medina " von Prof . August Müller , „ Reise-
erinnerungeu aus dem Kaukasus " von Kurt Boeck und „Eine
Reise nach Jamaika " von Wilhelm Oelze. Alle diese Schilde¬
rungen geben die Resultate unmittelbarer Anschauung. Auch der
Aufsatz über die „Herzogin von Longueville" von Arthur Klcin-
schmidt verdient besondere Beachtung.

In Junkermanns Hnmoristiknm finden wir eine Sammlung
heiterer Vortragsstücke von erprobter Wirksamkeit. Das Buch
ist unter Mitwirkung namhafter deutscher und österreichischer
Humoristen herausgegeben von August Junkermann , vormals
königlich württembergischem Hofschauspieler und erstem Komiker
am königlichen Hoftheater in Stuttgart , mit einem Vorspiel :
„Meine zweite Amerikafahrt "

. (Broschirt M . 3 . — ; elegant ge¬
bunden M . 4. — . Verlag von Levy L Müller in Stuttgart .)
Junkermann hat sich bereits allerorten einen berühmten Namen
erworben. Wenn Einer , so war er dazu berufen, eine Sammlung
humoristischer Vortragsstücke herauszugeben , die die Lachlust
kitzeln und das Zwerchfell erschüttern. Ein sprechender Beweis
hiefür ist der große Erfolg , welchen der bereits in dritter Auslage
erschienene erste Band des Junkermann 'schen Humoristikums ge¬
habt hat , wodurch der Künstler veranlaßt wurde , im gleichen
Verlage soeben eine Neue Folge erscheinen zu lassen . Er hat
darin eine Fundgrube köstlicher Perlen des Vortrags zusammen-
getragcn, von denen jede ein Treffer ist. Ebenso wird sich aber
auck Jeder , der sich nur auf die Lektüre des Buches beschränkt,
daran erfreuen und erquicken. An der „ Neuen Folge" haben sich
die ersten Humoristen Deutschlands und Oesterreich -Ungarns mit
köstlichen Beiträgen betbeiligt. Wir finden darin Namen wie
M. Barack, Friedrich Bodenstedt, Hermann Lingg, P . K . Rosegger,
Maximilian Schmidt , R . Schmidt - Cabanis , Paul v . Schönthan ,
Gustav Schumann ( Fritze Bliemchen) , Julius Stettenheim , Ju¬
lius Sünde , Friedrich Stoltze u . a . m .

Handel und Verkehr .
Auszug ans der amtliche » Patentliste über die in der Zeit

vom 22. bis 29 . Jan . 1890 erfolgten badischen Patentanmeldun¬
gen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingenieurs Karl Müller in Freiburg i . B . -̂ . Anmel¬
dungen : Hermann Gcp P ert in Karlsruhe : Ventilsteuerung.
— Theodor Weisser in Vohrenbach: Kontrolapparat mit Sig -
nal -Scheibenstcllung. Arnold Tschira in Freibuig : Elektri¬
scher Flüssigkeitslandanzeiger für Fässer. — Le » Trenkle in
Furtwangen : Viertelschlagwerk. 6 - Ertheilungen : H .
Köchlin in Lörrach : Nr . 51,062. Verschlußvorrichtung für
Kessel zum Behandeln von Textilstoffen mit Flüssigkeiten , Gasen
oder Dämpfen . Vom 24 . Marz 1889 ab . — K . 68S9.

Berlin , 3. Febr . (WochenausweiSder Deutsche
Reichsbank ) vom 31 . Jan . gegen den Ausweis dom 23. Jan .

Aktiv a.
Metallbestand .
Reichskassenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aküva . .

Passiva .
Grundkapital .
Rcservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

M . M .
785 306 000 -I- 5 473000

19955000 fi- 341 000
12669 000 2 354 000

506098000 — 39 555 000
76 252 000 -I- 2671000
26 753000 — 158 000
32 782 000 — 1 989 000

120 000 000 unverändert
24 435 000 unverändert
998026000 - 11556 000
304739 000 — 8 990 000

.. 534000 — 143 000
Wien , 3 . Febr . ( Woch

Ungar . Bank ) vom31 . Jan
Notenumlauf .
Metallschatz in Silber .

do. in Gold . . . -
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille . . . . . . .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreserve

enanswe
. gegen den
4Ö7119 000
162 813 OM
54 318000
24 998 000

146 089 000
26 589 000

111 789 000
105 019 000

41 482 000

is der Oester r .-
Ausweis vom 23 . Jan .
fl . -s- 9 916 000 fl.
fl . 152000 fl.
l. unverändert
l . unverändert
l . ü- 7 209 009 fl .
l . -s- 681 000 fl.
l. — 22 600 fl.
l . -s- 239 000 fl.
l . — 9 521000 fl.

Breme « , 3. Febr . Petroleum - Markt . Schlnßbrricht . Stan¬
dard white loco 6.80. Still . — Amerikan. Schweineschmalz,
Armout , 34 ' /-,.

Köln » 3. Febr . Weizen per März 20.50 ,
Roggen per Mär » 17.15 , per Mai 17.35.
per Mai 66 .80, per Oktober 58 .70 .

per Mai 20 .75,
Rübitt per 50 kg

Antwerpen , 3 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RaffinirteS , Type weiß , diSpon. 16"/i . per Februar 16°/j , per
März 16 ?/, , per Septbr .-Dezbr . 18. Fest . Amerikan. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon ., 82 '/z Ares.

Paris , 3 . Febr . Rüböl per Febr . 82 . 75, per März 82 .25, per
März -Juni 78 .75, per Mai -August 71 .— . Fest . — Spiritus
per Februar 35 .25 , per Mai - August 37 .50. Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , Per Februar 33 . 75,
ver Mai -August 35 .25 . Günstig . — Mehl , 12 Marques , per
Februar 52 .60 , per März 52 .80 , per März - Juni 53 .40 ,
per Mai -August 54 .— . Still . — Weizen per Februar 24 .25,
per März 24 .25 » per März -Juni 24 .25 , per Mai -August
24 .25 . Bch. — Roggen per Februar 16. 10, per Mär , 16. 10,per März -Juni 16 .50 , per Mai -August 16.40. Beh. — Talg
58 — . Wetter : bedeckt .

New - Nork , 1. Febr . ( Schlußkurfe .) Petroleum in New-
Nork 7 . 50 , dto . in Philadelphia 7 .50, Mehl 2.55, Rother Winter¬
weizen 0 .86 ' /« , MaiS (New) 37 '/«» Zucker fair refiu. MnSc . 5 ' /is ,
Kaffee » fair Rio 19 Va , Schmalz per März 6.25 . Getreide¬
fracht nach8iverp»ol 5 '/z . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 20000B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 6 000 B . . Ausfuhr nach dem
Continent 10 000 Ä . » Baumwolle per März 10 .96, per Mai 10.98 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Farbige Seidenstoffe v. 95 Pfge. bis
12 .55 p . Met . — glatt , gestreift , karrirt u . gemustert (ca .
2500 vcrsch. Farben und Dessins) — vers . roben- und stück¬
weise Porto- und zollfrei das Fabrik -Depüt 4».
(K - u . K . Hofl.) Xürieli . Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf . Porto .

" "
l - Rmk-, I Salden S. W. » « ml-, 1 Franc -- so Pf.

Gtaatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. — —

. 4 „ M . 104 .20
I 4 Obl . v . 1886 M . 107 30

Bayern 4 Oblig . M . 10630
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107-70

„ 3' /z °/° „ M . 103 -
Preußen4 °/-> Tonsols M - 106 .70

. 3 ' /- "/° Eonsols M . 103 .10
WÜ>g . 4 ' /- Obl - V. 1879 M - 103 .20

. 4 Obl . v. 75/80 M 103 .50
Oenerreich. 4 Goldrente fl . 95 .60

. 4' /,Silberr . fl. 77 30

. 4 ' /, Papiere , fl . 77 .40
, bPapierr . v- 1881 88 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 90
Italien 5 Rente Fr . 95 —
b°/o Rumänische Rente 98.20
Rumänien 6 Obl - M . 104 .70
Rußland 5 Obl. 1862 ^ 103 .60

. 5 Obl . V- 1877 ^
, bUOrientanl . PR - — —
. Eons. v. 1830 R . —

Giseubahn -Attle «.
4 Meckl . Frdr .-Fran » M . 164 .80
4 ' /, Pfälz . Mar -Bahn fl . 154 .-
4 Pfälz . Nordbahn fl . 125 —
4 Gotthardbahn Fr - 170 40

Böhm- West-Bahn fl.

Port . 4 '/2Anl . v - 1888 M . 96 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 65 —

Serbien 5 Goldrente 84.50
Schweden 4 M . 102 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 72 .79
3^/2 Berner Obligat - Fr . 100 .40 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 94 90 5 Gal .Karl -Ludw
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .—
S .-Amerik -b Argt . Goldanl . 90 40

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 139 -
4 Badische Bank Thlr . 111 .30
5 Basler Bankverein Fr . 164 —
4 Berlim Handelges . M . 196 20

175 -
M . 115. -

_
244 8̂0

Frankfurter Kurie vom 3 . Februar 1890. .
rndel — » Rail, so Pfg „ i Marl Bank» — i id»I. »o

» « iider.

4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. ^
4D .Unionb -M .65°/oE .M .
4 Disk. -Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt st.
4 Rhein . KreditbankThlr .
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 "/, einbezablt Thlr .

289 "-

Oest.Üng.-St .-Bahn Fr . 189 ' /«
5 Oest .Süd -Bahn fl . 115".
5 Oest.Nordwest fl . 170
5 . , lüt . 6 . fl . 195 ' /,

Stfenbahn -Prioritiiteu .
4 Elisabeth steuerfei fl . 101.60
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 77 .20
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 103.-
5 Oest .Nardw . l -it. fl. 92 .60
5 Oest -Nordw . lüt . 8 . fl . 91 .30
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 58 .20
5 Gotthard IV Ser . Fr . 104 .80
4 . Fr . 10350
4 Schweiz. Tentral Fr . 104 .30
5 Süd -Äahn Prior . fl . 102 .90
3 Süd -Bahn Fr . 64 40
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 20
3 dto . I—Vlllk . Fr . 82 .80
3 8ivor . l-it. 0,0lu . 02 Fr . 65. 10
5 Toscan . Central Fr . 104 .10
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 101 .30
6 Southern Pacific ofE . IA 112 99

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VH-lXM . 101.60
4 Preuß .Cent -Bod .-Tred.

verl. ä 100 M . 102 .30
4 Rh . HyP. S . 43 -46 M . 109 .10
3 ' /, dto. M . 97 .40

Verzinsliche Loose.

3 Oldenburger Thlr . 40 133 70 20 Fr .-St . 16.21
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 119 .50 SouvereignS SO.35
4 „ v . 1860 fl . 500 124 30 Obligationen »nd JndnArie -

ezt:
281 > steuerfrei M . 69 .20 3 '/- Preuß .Präm .Thlr . 100

124 .20 ! 4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold j4 Bayrische , 100146 50
steuerfrei M . 10160 4 Badische „ 100 143 .—!

133 — 4 Vorarlberger fl. 82.70 4 Mein .Pr .Pfdbr . , 100 132 80!

4 Raab -Grazer Thlr . 100 107 .50
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunfchw. Thlr . 20-8oose 107.50
Oest . fl . 100-Loosev. 1864 314 . -
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 327 20
Ungar . Staatsloose fl. 100 253 .20
Ansbacher fl. 7-Loose 35 80
Augsburger fl . 7-8oose 28 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 32.50
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .
Meininger fl. 7-Loose 27 49
Schwed. Thlr . 10-8oose 8140

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz . fl . 100 172 .95
Amsterdam kurz fl. 100 168 .95
London kurz 1 Pf - St . 20 .46
Dollars in Gold 4 . 16

Aktie».
3'/, Freiburg Obl . (4 . - ) 100.10
3^ Karlsruher Obl . Sp¬

innerei «. ZS . 126 .40
aschinenf . dto . 150 .-

Bad . Zuckers .» ohne Zs . 104 . —
3°/.,Deutsch .Phön .20°/,Ez . RS . -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50"/,

bez. Thlr . 126 .60
5 Westereaeln Alkali 155 .80
5 Hyv. Obl - d . Dortmund .

Umon 112 .59
5 HyP. Anl . d. Oest. Alpin

Montgs 101 .—
4Rom II—VI Nrr —.—

StandeSherrl . « nlehen .
3 ' /, Fst. Nsenbrg-Birst . M . 98.6»
Reichsbank Discont 5 ' /,
Franks . Bank DiScont 5 ' /,

Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
vermögenSabsonderungen .

B .616 . Nr . 692 . Offenburg . Die
Ehefrau des Reinhard Lamm , Helena,
gebornc Feger in Oberkirch , hat durch
Rechtsanwalt Bumiller gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhanolung hierüber vor der Ci -
vilkammer 1 auf

Samstag den 22 . März 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
Lrr Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 1 . Februar 1890.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Th 0 m a.

B .608 . Nr . 1360 . Konstanz . Die
Ehefrau des Augustin Reickmann ,
Victoria , geb. Honcr von Ncuhausen.
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer II — Termin auf Don¬
nerstag den 20 . März 1890, Vor¬
mittags 8 ' /, Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 1 . Februar 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

1>r . Grüninger .
Erbrtnweisungru .

B .5S8. 1. Nr . 1183 . Mosbach .
Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Schiffer und Kaufmann Heinrich Heck

in Haßmersheim, hat diesseits die Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Ehefrau , Sophie ,
geb . Peter , nachgesucht . Diesem Begeh¬
ren wird entsprochen , wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach, 31. Januar 1890 .
Heber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufforderung .

B .555 .2 . Nr . 1296 . Lahr . Katha¬
rina , geb . Schwehr, Witwe des Mau¬
rers Claudius Wurth von Kürzell, hat
dahier um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses dieses ihres

Ehemannes gebeten . Etwaige Ein -
! sprachen gegen dieses Gesuch sind binnen
ivierWochen bei Großh . Amtsgerichte
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 25 . Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Erbvorladuugen.

B .519 . 2 . Gernsbach . Joseph
Krieg , ehelicher Sohn des am 4 . De¬
zember 1889 verstorbenen Rotbgerbers
Sebastian Krieg dahier und dessen schon
früher verstorbenen Ehefrau , Maria
Anna , geb . Krieg , welcher sich schon
vor vielen Jahren nach Amerika begeben
und dort gestorben sein soll , ist zum
Nachlaß seines obengenannten Vaters
kraft Gesetzes als Erbe mitbcrufen.

Derselbe wird hiemit zu der Vermö-
geusaufnähme und zu den Erbtbeilungs -

verhandlungen mit dem Anfügen öffent¬
lich vorgeladen, daß wenn er innerhalb

dreier Monate
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden » welchen sie zu¬
käme . wenn er , der Geladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Gernsbach , den 17 . Januar 1890 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
B .606 . 1 . Graben . Die beiden ver¬

mißten Brüder Leonhard und Theodor
Schmidt von Rußheim , an dem Ver-
mögensnachlafse ihres Vaters , Ludwig
Schmidt , Witwer und Feldhüter von
Rußheim, erbbetheiligt, werden zu der
Vermögensaufnahme und zugleich zu
den Erbtheilungs - Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
von heute an mit dem Bedeuten anher
vargeladen, daß wenn sie nicht erschei¬
nen, die Erbschaft Denen werde zuge¬
theilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladencn zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Graben , den 15 . Januar 1390 .
Großh . bad . Notar

Eicrmann .
HUNdklsregisterrinträge.

B .612 . Nr . 13,811 . Säckingen .
Zu O .Z . 40 des Genoffenschaftsregi¬
sters wurde eingetragen :

Landwirthschaftlicher Konsumverein

Oberhof eingetragene Genoffenschaft:
Die Firma erhält den Zusatz : „ mit

unbeschränkter Haftpflicht" .
Säckingen, 30 . November 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Siegel .

B .423 . Nr . 710 . Weinheim . Un¬
ter O .Z . 59 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen: Firma „H.
Förster Söhne " in Hemsbach .

Die Gesellschafter sind : 1 . Gustav
Förster, Oekonom , und 2 . Eduard För¬
ster, Gärtner , von Hemsbach . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1888 be¬
gonnen . Jeder der Theilhaber ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu vertreten.

Äcinhcim , den 21 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Weyl .
Zwangsversteigerung .

B .603 . Gengenbach .

Steigerungs - Ankündi -

Beschreibung der Liegenschaften.
1 . Lagerbuch Nr . 432 .

39,60 » Hofraite ,
5,40 a Hausgarten ,

3 Ko. 59,35 0 Wiese ,
11 Ka 85,39 L Reutfeld ,
2 ks. 89,62 a Ackerland ,

4,32 » Weinberg,
3 da 56,67 a Wald ,

43,83 a Weg,

gung.
In Folge richter-

- licher Verfügung
werden dem Hof¬

bauer Franz -kaver Welle von Rcichen -
bach

Freitag de« 21 . Februar 18SV ,
Bormittags 10 Uhr ,

in dem Gemeindehause in Reichenbach
die unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo -
ber der Zuschlag erfolgt , wenn wenig¬
stens der Schätzungsvrcis geboten wird.

22 da 84,18 a zusammen.
Gewann Sondersbach » ciners . Georg

Erbrich , anders. Georg Zimmermann .
Auf der Hofraithe steht ein einstöckige-
Wohnhaus mit Balkenkcllcr — Haus
Nr . 74 — angebaute Scheuer, 2 Ställe
und ein Schopf , freistehendes einstöckiges
Leibgedinghaus mit gewölbtem Keller
!und Schopf , ebenso getrennt stehend die
Mahlmühle , Wasch - und Backhaus und
die Schweineställe.

2 . Lagcrbuch Nr .
1 da 05,91 a Ackerland ,
1 da 38,87 a Wald ,

12 da .88 .92 a Reutfeld,
33,12 a Weg,

436 .

15 da 66,82 a zusammen im Gewann
Sondersbach .

S. Lagerbüch Nr . 427 .
2 da 54,07 a Wald ,

10,80 a Weg im Gewann Hai-
gerach - Das Ganze mit 41 da 15,87 »
bildet ein geschloffenes Hofgnt , taxirt
zu 24,000 M .

Gengenbach, den 15 . Januar 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Rnbi , Notar .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
1
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